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ANFRAGE 
 
 
der Abgeordneten Mühlberghuber 
und weiterer Abgeordneter  
an den Bundesminister für Gesundheit 
betreffend psychisch kranke Kinder 
 
 
Aus dem Gesundheitsbericht 2011 der AOK geht hervor, dass im deutschen Bundes-
land Sachsen jedes vierte Kind bis 12 Jahre an einer psychischen Erkrankung leidet 
und dem zu Folge in ambulanter psychischer Behandlung ist. Bei immer mehr Kin-
dern stellen Ärzte Verhaltensauffälligkeiten fest. Sie sind hyperaktiv, aggressiv oder 
haben Kontaktschwierigkeiten. Die Probleme sind so groß, dass bereits Unter-
Dreijährige wegen ihrer psychischen Not ins Krankenhaus müssen. Laut Bericht liegt 
die Zahl der behandelten Kinder bei knapp 59.000 – deutlich mehr als in den Vorjah-
ren. Dies sei eine „erschreckende Entwicklung, die ungebremst anhält“, so Rolf 
Steinbronn, Vorstandschef der AOK plus Sachsen. 
  
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an den Bundes-
minister für Gesundheit folgende  
 

Anfrage 
 

1. Wie viele Kinder unter 3 Jahren waren in Österreich in den Jahren 2008 bis 
2011 in ambulanter psychischer Behandlung? (Bitte um Aufschlüsselung nach 
Jahren) 

 
2. Wie viele Kinder unter 3 Jahren waren in Österreich in den Jahren 2008 bis 

2011 in stationärer psychischer Behandlung? (Bitte um Aufschlüsselung nach 
Jahren) 

 
3. Wie viele Kinder zwischen dem 3. und 6. Lebensjahr waren in Österreich in 

den Jahren 2008 bis 2011 in ambulanter psychischer Behandlung? (Bitte um 
Aufschlüsselung nach Jahren) 

 
4. Wie viele Kinder zwischen dem 3. und 6. Lebensjahr waren in Österreich in 

den Jahren 2008 bis 2011 in stationärer psychischer Behandlung? (Bitte um 
Aufschlüsselung nach Jahren) 
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5. Wie viele Kinder und Jugendliche zwischen dem 6. und 14. Lebensjahr waren 
in Österreich in den Jahren 2008 bis 2011 in ambulanter psychischer Behand-
lung? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahren) 
 

6. Wie viele Kinder und Jugendliche zwischen dem 6. und 14. Lebensjahr waren 
in Österreich in den Jahren 2008 bis 2011 in stationärer psychischer Behand-
lung? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahren) 
 

7. Wie viele Kinder und Jugendliche zwischen dem 14. und 18. Lebensjahr waren 
in Österreich in den Jahren 2008 bis 2011 in ambulanter psychischer Behand-
lung? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahren) 
 

8. Wie viele Kinder und Jugendliche zwischen dem 14. und 18. Lebensjahr waren 
in Österreich in den Jahren 2008 bis 2011 in stationärer psychischer Behand-
lung? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahren) 
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